
KATHOLISCH SOZIALE AKADEMIE

Anfahrtsplan 

Sie erreichen das Franz Hitze Haus mit dem 
Fahrzeug über die Autobahn A 1 und A 43: 
Vom Kreuz Münster-Süd (A1/A 43) über die 
Weseler Straße stadteinwärts bis Koldering 
(links) bzw. von der Abfahrt Münster-Nord (A1) 
über Steinfurter Straße bis Orleans-Ring (rechts).
Parkgelegenheiten finden Sie von der Zufahrt 
Niels-Stensen-Straße und auf dem Parkplatz 
Kardinal-von-Galen-Ring 55 (gegenüber dem 
FHH), nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
auch auf dem Parkplatz des Caritasverbandes 
(Einfahrt Vesaliusweg). 
Es gibt einen neuen Parkplatz, den Sie über die 
Sentruper Straße, erste Einfahrt rechts, erreichen.
Bei Anreise mit dem Zug fahren Sie vom 
Hauptbahnhof aus mit der Buslinie 4 (in Richtung 
Alte Sternwarte) bzw. mit der Buslinie 14 (in 
Richtung Zoo) zur Haltestelle „Franz-Hitze-Haus“ 
oder den Buslinien 11, 12 und 22 (alle in 
Richtung Gievenbeck) bis zur Haltestelle 
„Jungeblodtplatz“. Eine Taxifahrt vom Bahnhof 
zum Franz Hitze Haus kostet ca. 10,-- €.

Zusammenarbeit mit:
Fachhochschule Münster, Deutsch-
Lateinamerikanischer Studiengang CALA

SEISMOGRAPH 
JUGEND
Wertewandel, Partizipation und 
Jugendprotest in Lateinamerika

Donnerstag - Samstag
8. - 10. Mai 2014 
18.30 – 21 Uhr

Tagungsnummer: 513 AT

Tagungsbeitrag: 	 70,- € / erm. 40,- €
Übernachtung im Zweibettzimmer	 30,- €
Übernachtung im Einzelzimmer	 50,- €

Der Tagungsbeitrag enthält 1/3 an Institutionsbeitrag. Für diese 
Veranstaltung ist eine Förderung aus Mitteln des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung über die aksb 
beantragt worden.

Ermäßigung:
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler/-innen, 
Studierende (bis 30 J.), Auszubildende, Freiwilligendienstleistende 
sowie Bezieher/-innen von Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe. 
Ausfallgebühr:
Erfolgt eine Abmeldung nicht wenigstens zwei Wochen vor 
Tagungsbeginn, müssen wir eine Ausfallgebühr in Höhe von 
50 % des Tagungsbeitrages erheben. Drei Tage vorher wird der 
volle Tagungsbeitrag berechnet. Hierfür bitten wir um Verständnis. 
Sofern Sie jedoch verbindlich eine/n andere/n Teilnehmer/in 
benennen können bzw. jemand von der Warteliste nachrückt, 
entfällt diese Gebühr.

Anmeldungen werden schriftlich bestätigt.
Absagen wegen Überschreitens der Teilnehmerzahl werden sofort
erteilt.
Nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht erstattet
werden.
Bildnachweis: Bischöfliche Aktion Adveniat

	

Kardinal-von-Galen-Ring 50 
D–48149 Münster 
Telefon:	 +49(0)251-9818-445
	 Cornelia Zahn
Telefax:	 +49(0)251-9818-480 
E-Mail:	 zahn@franz-hitze-haus.de
Online:	 www.franz-hitze-haus.de/info/14-513



Donnerstag, 8. Mai 2014
.................................................................................
14.30 Uhr	 Anreise und Stehkaffee/Tee

15.00 Uhr	 Kindheit und Jugend in Mexiko im 
Wandel der Zeiten

	 Dr. Ursula Bertels, Münster

16.30 Uhr	 Kaffee und Kuchen

17.00 Uhr	 Jugend in Mexiko, Kolumbien, 
Chile und Brasilien

	 Studierende berichten aus ihren Ländern 

18.30 Uhr	 Abendessen

19.30 Uhr	 Welt-Café
	 Rolle und Visionen der Jugend im 		
	 heutigen Lateinamerika

Freitag, 9. Mai 2014
.................................................................................
08.00 Uhr	 Frühstücksbuffet

09.00 Uhr	 Indigene Jugendliche 
	 Migration und die Verbindung zur 

„Heimat“ am Beispiel von jungen 
Händlern aus Otavalo im Hochland von 
Ecuador

	 Daniela Alexandra Célleri Endara,    
Quito/Hannover

10.30 Uhr	 Kaffee/Tee

11.00 Uhr	 Gleich vor Gott, doch nicht vor der 
Universität                                       
Bildungschancen armer und reicher 
junger Menschen in Lateinamerika

	 Michael Huhn, Bischöfliche Aktion 
Adveniat, Essen

12.30 Uhr 	 Mittagessen

Einladung
.................................................................................
Weltweit haben in den letzten Jahren überwiegend 
Jugendliche gegen autoritäre Regime sowie soziale, 
politische und ökonomische Missstände protestiert. In 
Lateinamerika war dies besonders in Mexiko, Chile und    
- jüngst - in Brasilien zu beobachten; hier wird der Protest 
überwiegend als punktuelle Gewalteskalation, Überlebens-
kriminalität und politische Apathie wahrgenommen.

Die rund eine Milliarde Jugendlichen in den Ländern des 
globalen Südens ist allein schon quantitativ eine zu große 
Gruppe, als dass sie sich ignorieren ließe. Ihre Probleme 
und ihre Verhaltensweisen sollten daher als Seismograph 
und Frühwarnsystem für grundlegende politische und 
gesellschaftliche Fragen dienen. Entscheidend ist vor allem 
der Zugang zu Bildung und Arbeit, ohne welche die 
politische Partizipation und die Integration in die 
Gesellschaft erschwert sein dürften.

In unserer Tagung wollen wir die Situation von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen in Lateinamerika näher 
kennenlernen. Dabei geht es sowohl um Formen von 
Protest und Beteiligung, als auch um ihr Lebensgefühl und 
ihren Beitrag zum Wertewandel. Neben Experten unter-
schiedlicher Fachrichtungen kommen auch lateinamerika-
nische Jugendliche selbst zu Wort.

Wir laden Sie herzlich ein.

Prof. DDr. Thomas Sternberg, Akademiedirektor
Heinz Meyer, Akademiedozent

Eika Auschner/Martina Ratermann, Fachhochschule 
Münster

14.30 Uhr	 Die mutige peruanische Jugend
	 Die tapfere Überwindung von Armut, 

Diskriminierung und Gewalt ohne Staat 
und Politik

	 Omar Handabaka, Lima/Düsseldorf

16.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr	 „Acorda Brasil!“
	 Das Lebensgefühl von Jugendlichen in 

der populären Musik Brasiliens
	 Maxwell Oliveira, Rösrath

18.30 Uhr	 Abendessen

Samstag, 10. Mai 2014
.................................................................................
08.00 Uhr	 Frühstücksbuffet

09.00 Uhr	 Junge Mareros in El Salvador 
Mediale Aufmerksamkeit und soziale 
Wirklichkeit

	 Fatima Raquel Batres Baires, San 
Salvador/Münster

10.30 Uhr	 Kaffee/Tee

11.00 Uhr	 Partizipation und Jugendprotest in 
Lateinamerika

	 Dr. Sabine Kurtenbach, German Institute 
of Global and Area Affairs (GIGA), 
Hamburg

12.30 Uhr 	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Ende der Tagung


